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EZ Berlin, den 24. October. Von der Nieder⸗Elbe, vom 20. October. 
Se. Königl, Hoheit der Prinz Karl (Sehn Sr.] Die Epids mie, wege e Ve it fot af Rit 
Heer des Rnige) find geftern Nachmittag im cx’ | fenfänber der Morblee Yan der Ken un zur 
wünſchteſten Wohlſein von Moskau hier eingetroffen. Eider ergriffen hat anch Sotftein tn einem boden 
ue Grade beimgeſucht. Nach einem ungefaͤhren Ueber⸗ 

(tage war en motten Mugu ap Seremos 
ides fünfte Indipiduum krank. Die Krankheit be⸗ 
fiel gemöbniih ohne Vorboten. Auͤgenblicklicher 
Harter Bro Tanne Dike fede: bettige Ropflämer, 
jen vor der Stirne, Erbrechen einer ſchwarzen gal⸗ 
eee enormer Quantitat, Durchfoll von 

derſelben Art, Sch me Nee der Herzgrube und gelb⸗ 
ſuͤchtige Farbe, verbunden mit ſtarkem Fisber waren 
die Zufaͤlle er Krankheit bezeſch⸗ 
neten und ſich mit ag oe Remiſſtonen jeder zwei, 
Allmaͤliges Abgehgten Dieter Zufgtle fuhrte f 


| > AE e fúbree zur Ge 
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. Der DES des Brotes iſt in Copenhagen in Fo 
ä 15 F Getreidepreife nicht anbevedien 155 
ſtiegen. rl 1 ts Abe oh 255 E Bi ; 
In Bühnen bat am 17: Sept. auf dem Gute Lan, 


 Befanntmadung 0 

Des Königs Maleſtat haben auf Anfuchen der Gewerk: 
ſchaft der Monsſeldſchen Berg» und Hüttenwerke, mittelfi 
altrhöchſer Kabinets Ordre vom 30. Mai d. J. zu gee 
gehmigen geruhet, daß von einem Theile ihres gewonnenen 
Silbers, einem uralten Sebraude 1 eine Quantitat 
ſogenannter Ausdeute⸗Thalee geprägt werden, in welchen 
die aufkommende Ausbeute bezahlt werden fol... 
In Golge diefer Allerboͤchſten Genehmigung find in der 
biefigen Königlichen Münze, und nach Vorſchrift des Se⸗ 
ſetzes Über die Munz⸗Verfaſſung in den Königlichen Preu⸗ 
Miden Stoaten vom 30. September 1821 dergleichen Aus. 
beute⸗Thaler geprágt worden, welche demnach weder im 
Feingehalte, noch im Gewichte irgend einen Unterſchied, 
auch font keine andere Abwejchung von der Form gegen: 


die übrigen nach dem alligirten Seſetze ausgeprägten Tha» 
lee sate ols daß auf dem Revers fate des Königlichen 
Wappens die Worte: 8 
REES Segen des er 
Mansfelder 
. nne E atl 
befindlich find, dieſe werden von derſelben Jnſchrift einge⸗ en REO. i uf dem | tt 
rate > Gio Tie XIV kine f. M.) welche bei den übrigen 155 e e ee Man 
Preutziſchen Thalern das Königliche Wappen einſchließt. 8 e Hämlich aus dem dortige a quer fe ein aufs 
Da jene Ausbeute - Thaler gleich alen andern Preuß. fallendes Beräufch und erblickte gleich darauf eine 
Ken Ebatera úberal in Circulation kommen tinnen, fo ungeheure Menge Fiche welche alle ihre Köpfe 
wird Doriedendes dierdurch tur algeme’nen Kenntpß weit aus dem Waſſes hervorſtreckten und gleich 
17 f.. Malle. aufsaiefe re in 
a) von SHugmanh, Or von Lectam. | sregmegtige SHüle an das andere Ende des 
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Kranken iſt fehrvedéutenss mancher 
Karpfen, Brachfen, 


ig un⸗ 


von 


v4 tt Ebr Rl in Breſt hielt, werlangte das Publikum die Auffüh⸗ 


tum 
bi rung des Moliereſchen Scheinheiligen, allein der 


sie 
ſchauer nach Haufe zu geben. 


ſteigen. Ne 
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od 0 große Beſorgniſſe, da die arbeitende 


nichts et de = 8 in 
da 122 in Hat: Wache bie 12 
älle die der EN. Raon Nr Zahl der 


Arzt E 140 
bis 150 Patienten zu befuchen. Es ſoll dort ein 
drittes Hoſpital errichtet werden. 

Paris, vom 18. October. 
Die Academie der Wiſſenſchaften hat dem Doctor 
Civiale für feine Methode, den Stem in der menſch⸗ 
lichen Blaſe zu zerſtoͤren einen Yufmunterungspreis 
6000 Fr. zuerkannt. ehm de 
Waͤhrend der Abbe Guyon senkt. eine Mifſion 


Maive verbot es, und als darauf im Schauſpfel⸗ 
baufe Laͤrm entſtand, ruůckte der General Malthus 
mit bewaffneter Macht herbei und nöthigte die Zu⸗ 
Die Etoile meine, 
die Polizei ſollte in ganz Frankreich die Muffäbrung 
des Dartuͤffe verbieten, da diefelbe n der Regel 
Unordnungen veranlaßt. 

"Während der Departemenksvath in Marfeille feine 
Meinung für die Wiedereinführung der Jeſuiten ab: 
gab, drang der in Metz auf die strenge Aufhebung 
aller im Concordat nicht anerkannten Feſttage mit 


der Bemerkung, daß sion Belertag Frankreich 20 


MIM Fri Folie. Dan ove 

Die Unto the tiring én — Geometrie und Mecha⸗ 
mib an die gewerbtreibende Klaſſe nach der Dupin⸗ 
ſchen Methode geſchah im Mai bereits in 70 fran⸗ 
zoͤſiſchen Städten, und wurde von Sraufend Hand⸗ 
werkern, Fabrikberren ac beſucht. Die Zahl der 
Gelade; in denen dieſe Leh vmethode zu Stande kommt, 
durfte othe in ne Mon zaten aver bere 
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en oben vou 14 October. 3 
EG: if ner merkwürdig, ſage der Glebe ndo 
Draveller/ daß, während: unſere Landeigenthuͤmer mit 
Oſtſee⸗Korn überſchwemmt zu werden befürchten, 
man an der Oſtſee an die Zweit dienlichkeit denkt, 
wegen der gehabten mierte die Kornaußfuhr qu 
vel bieten. yy py Din and add an 
Von den 100 Fuß > eie ber ug teriediſche Weg 
unter der Sbemſe lang werd, Kind gage 290 Fuß fers 
Es arbeiten ununterbbochen Dag und Nacht 
230 Menſchen daran die fich alfe g Stunden ablö fen. 
Dieſer Tage ward ein uit Knall pulper ge fuͤllter 
Brief auf die Po gegeten. Der Secretair wurbe 
als er den Brief ſtempelte⸗ cher verwundet. «ud 
zwei dabei ſtehende Beamte trugen Zerketzungen Das 


an! Der Sur idee WE uerheira⸗ 


thet und etwa 30 Jahre alt. Et mar in feinem 


Fache febr gewandt und Sonnte in der Minute 300 
Briefe ſtempeln. „Er leidet peftige Schmerzen, dn 
die Finger dies Hands 
chen das Geſicht, 


des Arns bermuchlich ganz verlieren wird. Dies 
fer Vorfall hat in der Ci großes Schrecken evs 
regt, doch hat ſich gluͤcklicherwelſe ergeben, daß keine 


Bosheit zum Grunde liegt, denn auf der Adpeſſe be 
fand das Wort „Glas“ und war deyſelbe an einen 
piefigem Materialhändler gerichtet ohme Zweifel von 


einer chemiſchen Fabrik in der, Umgegend abgeſchickt. 
Allein durch das Stempeln brach die Phiole ent⸗ 
wei, und ihr Inbals entzündet ſich. Die Explo⸗ 
Koma dem Knall einer kleinen Kanone ahnlich war 
fo heftig, daß das Gaslicht verloͤſchte und ein gros 
ßes Loch durch den Diſch gebrannt wurden" 
Nach einer Meldung des Glasgow⸗Chronicle fon. 
dienCiebibin Gnitgerbeiite) Nachricht von der Devon 
fi tehenbent® Verheirsthung Sir Walter (Scott's auf 
b3 2 Scherz. eines e sches beruhen 
> migas fehr voyzeitig ſei. : 
In Liverpool hat man dieſer Tage eine fehr ſelt⸗ 
e und fhauderhafte Entdeckung gemacht; He Des 
trifft einen en gro Handel mit Leichen, namentlich 
zur Verſorgung dis Chirurgen⸗Collegiams in Ed 
ſtand namlich im Begriffe pn Liver pool, chu Leith 
afi zufegeln, als Die an Bor "ben pilosa Be 
einen durchdringenden und böchſt irie © 
emerkten. Bei desfallſger Nachforſchung ergab es 
id daß derfelbe aus drei unter der Schiffsladuig 
befindlichen Faͤſſern herruͤhre und bei Eröffnung der⸗ 


ſelben fand man, daß dieſelben mit Leida Re: au, 
gefüllt waren, die theils noch ganz, theils aber 1 


ſtümmelt und fämmtlich in einem ſchanderhaften 
Zuſtande der Faͤulniß ich befanden. Unverzöglich 
wurden weitere Nachforſchungen nach dem Abſender 


dieſer Fäſſer angeſtellt und fodann der 0) otigub a, 


van Anzeige gemacht. Dieſe veranlaßte alsbald eine 
genaue weitere Unterſuchung in der Be hauſung des 
Abfenders und da fand man denn in einem verſteck⸗ 
ten Gewoͤlbe noch 11 Faͤſſer, die ebenmaͤßig mit — 
zum Theil eingepöckelten Leichnam zen angefüllt waren. 

Die Anzahl faͤmmtlicher ſolchergeſtalt eee, 
Leichen ſoll ſich auf nicht weniger als ge belaufen. de 
Man kann ſich denken, von welchen Empfindungen De 
die Emwohner Livetpools und befonhers biegeniged | 


ergriffen find, welches vor kurzen einen spateerite An ener Sch aut eln, and 
bdo Ge, raben Haben und nun beforgen neuen; ler,, Seifrängen 4 
Diath fe andere Ergötzungt 
che. jeder 40. 
des Bei 


| nam. (a auch utter denjenigen beſta⸗ 
den e eiche gan den atigedad) ten Zecke ban: 
ruchloſen Gaukanſüchligen AGUA) worden 


undder rechte alem, des glei y 
die Diagenswibiden Macken Fern 
verletzt e eee eee | 


den würden x. ‘ 
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burgh mit jenem Gegenstande Das Schiff Latona | 
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u⸗Porker Blätter u zuſol wa x 
Ki), zam 23. Juli eine statis ous 
entdeckt worden, alle weißen Einmoh ler zä erm 
den. Ihr Plan war, einige Haufer t in Brand. 
festen, dann Feuer zu 1 und die W̃ Weißen, 


wabrend ſie aus den. Hauſern kaͤmen, zu ermorden 
de gleicher Zeit auch ſich des Arſenals und der 


avin beßndlichen Waffen zu bemaͤchtigen. h 
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becten Köpfen und vergoldeten Hörnern. In Al, pagnien, die im Bezirk Oſielal⸗Oglu liegen, fo bere 
ae e ger: 480 Schuͤſſeln mit Gebacke, | tig verfolgt, daß et einen Theil des Raubes im 
Stiche laſſend, ſich mit dem Reſt eiligſt zuruͤckzle⸗ 
ben mußte. Der Generalmajor Fürft Menzikow (bis⸗ 
her Geſandter in perſien) war Zeuge dieſes Gefech⸗ 
tes und hat mit einer Compagnie des 7. Carabinier⸗ 
Reg. pekſoͤnlich daran Sheil genommen. Nachdem 
unfere Truppen Eliſabethpol verlaſſen batten, wandte 
ich der Sardar von Erivan über den Noka⸗See 
gegen Schamſchadil, bezog dei der Mündung des 
Fluſſes Oſieam ein Lager, und ſuchte das uns treu 
gebliebene Volk durch Drohungen aufzuwiegeln. Auch 
will er die Bewohner von Kaſask plündern, welche 
der Aufenthalt unſerer Truppen am Fluß Akſtaſa 
groͤßtentheils zum Gehorſam zurückgebracht und fo 
gar gegen die Perſer bewaffnet hat. In Dageſthan 
und in der Linie des Kaukaſus iſt alles ruhig. — 
Den 24. ſetzte ſich der General Jermolow nach Ka’ 
ſask und Schamſchadil in Bewegung, um die Dre⸗ 
Khan Dee Sardars von Erivan zu vereiteln. Er 


been Signale miperee fig” das Volk den atten, 
O x Od un i N 15745 or A O! 
A e 


Pfketereburg, Dor ee Pe 
die fernern Eteigniſſe di eee 

theilt ein Bericht des Generals Ne vom 24, | 
ach dem 


deſſelben angeführt wurde, beſtand aus 15tauf, N. 


OA 


is heim, “if in der Schlacht 


= Fig Oe ‘Bras! 33 Pfund 80 Sol, Gold und 7 Pud 16 Pfund 88 
der, ig der Nacht zum 14. Sept. mit ztauf, Reis. er ae e | HM, 6 Pfund 9 


Beilage zur Koͤnigl. Weſtpreußiſchen Elbingſchen Zeitung No. 87. 


und neigen von gemeinnützigen Intellegenz und anderen den Naheungsſtand 
angehenden Frag and Anzeige 3 Nachrichten. 
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Apologie des Stockes.. 
An Hr. Tertlus VBallhoenn Sm 
Was werden Sie ſagen, mein Verehrter, wenn 
ich den in der Erziehung faſt aus der Mode ge⸗ 
kommenen Bakel gegen die ſuͤßlichen, weichherzigen 
Pollanthtopiniſten in Schutz nehme? Werden Sic 
nicht einen halben Barbaren in mir zu erblicken 
wähnen? Allein, mein werther Tertius, ich habe 
meine guten Grande, wenn ich mich der Haſelſtau⸗ 
den annehme⸗ Ich bin eine Zeitlang der phifane 
thropiniſchen Fahne geſolg!; ich habe in dee Schule 
fo viel ermahnt und ſo viel Moral in die {ungen 
Seelen hiveingepredigt, daß ich meinte, fle mien, | 
davon zerknirſcht, zum Guten einlenken; aber was 
war das Reſultat? Sie ließen die Ermahnungen 
zu einem Ohre hinein und zum andern ſachte wie⸗ 
der hinausziehen. Kurz, die Jungen wuchſen mir 
bei allen guͤtlichen Vorſtellungen, die ich ihnen 
machte, und die meine Lungen noch jetzt empfinden, 
über den Kopf. Da riß endlich meine Geduld, 
ich griff zum "Store, ſchlug mäßig, aber derb bare 
auf los, und die Ordnung war bald wieder berge⸗ 
ſtellt. Zwar ſchrieen einige unvernünftige Eltern, 
deren Lieblingsſoͤhnchen einige Streiche bekommen 
vatten, Zeter Morbio und belaͤſtigten mich mie un⸗ 
boͤflichen Briefen; ich ließ mich aber durch ſolche 
Unvernunft nicht irre machen, ſondern fuhr fort, 
"mäßig, aber derb zu ſchlagen, und ich halte nach 
wenigen Wochen das Vergnügen, daß ich nur den 
Bakel zu zeigen brauchte, um die ganze Schule in 
Reſpekt zu halten. Seitdem ſtellte ih natürlich, 
wie es ſich für einen Schulmeſſter, der mit der 
Zeit Schritt balten will, ſchickt, nähere Betrachtun⸗ 
gen über den Bakel an, und gelangte Lalb zu der 
Ueberzeugung, daß er in getoiffen Fallen ein ſehr 
nützliches Erziehung sinſtrument fei. Ich bin letzt 
der efe Meinung, daß diejenigen, welche den Stock 
auß der Erziehung verbannt wiſſen wollen, nicht 
wiſſen was ſte thun! Ich will Ihnen mein Theurer, 
jetzt einige Dugenden des Bakels aufzählen, und bann 
erwarten, waß Sie dagegen vorzubringen haben. 
„Erſtlich verſchafft er dem Erzieher Reſpekt und 
Anſehen bei der Jugend. Es it; wie Re. geſtehen 
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kräftig will die Jugend regiert werben wenn di 
Sffenilidje Erich eng gedeihen fol, Mo der Bas 


Nagel ncht wejchbernger Natur, und has cali 


oO} dee an mußt 


Zeiten, oder welch andere Gründe Me daz babe 

koͤnnen, uüberlaſſe ich der oran 1 19 7 
iſt gewiß, daß, wenn die HA ale qe Si viet 
behaͤlt, bie fie (cit Baſe Faw eas a 
kuͤnſtig die Nuͤſſe fene d taufen könen 
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Jpeſens iſt der Stock das beſte Mittel, den 
Gatien get 
Daf Peſchlen fabes ſei, als Gehorchen, lehrt nicht 
blos die Weltgeſchichte, ſondern auch jede Schule. 
Allein was ſollte aus der Menſchpeit werden, 
wenn Jeder befehlen wollte, und Keiner gehorchen 
lernte? Der Gehorſam iſt eine der erſten Bur; 
gertugenden; dekwegen iff es noͤchig, daß die Mens 
chen e fee als moglich dazu gewohnt werden. 


Durch gute Worte bringe man aber die Jugend 


nicht zum Gehorſam, weshalb die Klage, welche 
Goͤthe erhebt, fo allgemein wieder toͤnt: „Und was 


das liebe junge Volk betrifft, das iff noch nie ſo 


naſeweis geweſen.“ In einer Schule, wo ſtrenger 
Gehorſam herrſcht, kann die Naſeweisheit nicht 
aufkommen; denn der Gehorſam iff der Vater der 
Beſcheiden heit. db: e 


mig bandelt werden. Die Sache iſt pfpchologiſch 
tfäcen, Kein Alter macht fo gern Bers 

ein ee 
die Kraft des Le 
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keine Achtung fir ihn 
die Kraft verachtet te mide eN 
tung f. dort kann di 
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gen! and bie Gifabeuns fo häufig 
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Ich konnte noch mehrere Tugenden des Balers 


wenn man um 
verschont. 


often Sie meine Meinung über den Baker Ifen; 
lich beriweigen oder beſtuͤtigen, ſo wird mir dieſe 
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Gehorſam gegen den Lehrer einzupraͤgen. 


Allerlei. | mb: 

Das Bricif reciben bei den Türken.] 
Die Tuͤrken beobachten bei ihren Briefen, welche 
ſie einander zuſenden, eine Menge kleiner Artigkei⸗ 
ten, worauf ſie vielen Werth legen. Das Papier, 
welches die meiſte Ehrfurcht verraͤth, iff weiß, mit 
goldenen Blumen; den Namen der Perſon und ihre 
Titel ſchreiben ſie jederzeit mit goldenen Buchſta⸗ 
ben; der Rand muß ſehr breit ſein u. ſ. w. Die 
größte Urtigteit aber beſteht in dem Futterale, wel 


ches ein geſtickter Sack iſt, der mit einem Faden 


von Gold und Seide zugebunden und mit ſpani⸗ 
ſchem Wachſe zugeſſegelt wird. Nie ſchreiben fie 
mehr als eine Seite voll; denn man würde es fuͤr 


die größte Unart halten, wenn derjenige, an wel⸗ 


chen das Sendſchreiben gerichtet iſt, das Blatt 
umwenden mußte. Die Türken geben nicht bloß 


ihren Obern, ſondern auch ihres Gleichen, die Briefe 
nicht in die Hande; fie legen fle ihnen zu Figen, 
und wenn ſie dieſelben Draͤgern, Eilboten oder an⸗ 


dern Leuten von niedrigem Stande geben, fo wer⸗ 


fen ſie ſie weit von ſich. Dies iſt eine Sitte, welche 


keine Aus napme leidet. 


Marſch einer Därkiſchen Nemec.) Un der 
Spitze einer auf dem Marſche befindlichen Otto⸗ 
manniſchen Armee erblickt man einen Trupp von 


Derwiſchen, die mit ſonderbaren Maͤnteln bekleidet 


find und auf Eſeln reiten, mithin das beſte Sinn⸗ 
bild vom Ganzen: Dummheit und Fanatismus, 


aufſtellen. Nach ihnen folgen einige Reiter, in de⸗ 


ren Mitte ſich die Fahne des Propheten befindet. 


Sodann kommen die vetlornen Kinder, ein 


Corps, das Aberall plündert und werheert, wobin 
es kommt. Ihnen folgen die Timerioten oder Nas 
tionalmiliz die auf Eſelg oder Maultbieren reiten, 


welche fhe ſich ſelber auſchaffen, d. h. ſtehlen müffen. 


Sie haben deshalb eine bedeutende Maulibiers oder 
Eſel⸗Reſerve bei ſich. Endlich erſcheint die wirk⸗ 


liche Jufanferie, der ehemalige Stolz, jetzt die Schande 


einer Türkiſchen Armee. Sie iſt mit Gewehren, 


Bajonetten und Piſtolen bewaffnet, marfhice aber 


ohne die geringſte Ordnung, wie eine Schoͤpſenheerde. 
Nach ihr folgt das Corps der Dopadſchis oder Ar⸗ 
ciheriflen, deren Kauonen von Ochſen, Kühen oder 


¡Coriffenfilaven gezogen, und die unerbittlich 


mit der Peitſche angetrieben werden. Die Hinter; 


hut dieſer Nomaden⸗Armee wich BEER den pracht⸗ 


voll gekleideten Befehlshaber bela loſſen, der auf 
einem ſchoͤnen Pferde reitet und von einer Merge 


don Dienern and Sklaven umeingt iſt, denen er 


bäufig Hiehe mit feinem krummen Säbel beeſetze, 
um ſich bei ihnen in Reſpert zu erhalten. Unter 


Angekommene Fremde. 
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der Beſchuͤtzung dieſer Sklaven ſtehen die Griechi⸗ 
ſchen — ee Marketender, die allerlei Gwe’ 
chen zu verkaufen haben, fo wie ſingende Zigeaner, 
und mit ihnen Diebe und Derkersknechte. ü dier 


James Ferguſon, der iunrsiche tre 
und Mechaniker, reiſete einſt in einer Port 
worin ſich außer ihm nür ein Reisender befond | 
per ein Sektirer und voll beiligem Eifer war. Er 
forach beftándig über. den ihm am wichtigſten Ge, 
genſtand, und fuͤhrte eine Menge Schriftſtellen durch⸗ 
einander an, bei jeder, auch noch ſo unpaſſenden, 
ausrufend: „Sagt das nicht die beilige Schrift?“ 
Fergufon, der zuletzt ganz ungeduldig wurde, fagte | 
feinem Reiſegefaͤhrten, daß er auf dieſe Weiſe ihm 38 
die Gefegmäßigkeit des a. home jr weile. 
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Der Papſt iſt auch einmal, in der l pik. 
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Manger bringt beim Studiren viel reopen Guides an, 
Der das Studirte nicht ye dais 1 „ 
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